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Betreff: 
Anfrage gem. § 28 GO des Stv. Prof. Dr. Reichmann vom 20.03.2018 - 
Genitalverstümmelung - 
 
 
Anfrage: 
„Sind der Stadtverwaltung seit 2015 Fälle von Genitalverstümmelung betroffenen 
Personen in Gießen bekannt geworden? 
a) Wenn ja, wie viele Fälle? 
b) Wie viele weibliche Betroffene? 
c) Wie viele davon minderjährig? 
d) Wie viele männliche Betroffene? 
e) Wie viele davon minderjährig?“ 
 
Frage 2: 
„Sind der Stadtverwaltung seit 2015 Fälle von Genitalverstümmelungen bekannt, die in 
Deutschland durchgeführt wurden? 
a) Wenn ja, wie viele Fälle? 
b) Wie viele weibliche Betroffene? 
c) Wie viele davon minderjährig? 
d) Wie viele männliche Betroffene? 
e) Wie viele davon minderjährig?“ 
 
Frage 3: 
„Sind der Stadtverwaltung seit 2015 Fälle von in Gießen durchgeführten 
Genitalverstümmelungen bekannt? 
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a) Wenn ja, wie viele Fälle? 
b) Wie viele weibliche Betroffene? 
c) Wie viele davon minderjährig? 
d) Wie viele männliche Betroffene? 
e) Wie viele davon minderjährig?“ 
 
Frage 4: 
„Hat die Stadtverwaltung seit 2015 in Fällen von Genitalverstümmelung strafrechtliche 
Schritte eingeleitet? 
a) Wenn ja, wie viele? 
b) Sind der Stadtverwaltung darüber hinaus weitere Strafverfahren im Zusammenhang 

mit Genitalverstümmelung im Bereich der Stadt Gießen bekannt? 
c) Wenn ja, wie viele?“ 
 
Frage 5: 
„Wie verfährt die Stadt grundsätzlich in Fällen von Genitalverstümmelungen, die ihr im 
Bereich der Stadt Gießen bekannt werden? 
a) Wie betreut die Stadtverwaltung in solchen Fällen die Opfer? 
 
Frage 6: 
„Was tut die Stadt dagegen, dass in Gießen Genitalverstümmelungen durchgeführt 
werden?“ 
 
Frage 7: 
„Trägt die Stadt in Fällen von Genitalverstümmelungen die Kosten für ärztliche bzw. 
medizinische Behandlungen?“ 
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